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Chronik

3. März 2020: Erster bestätigter Fall

26. März 2020: Erster Toter

6. Mai 2020: Letzter Toter

18. Juni 2020: 308 gemeldete Fälle (kumuliert)
23 Tote (kumuliert)

284 Geheilte (kumuliert)
1 aktuell Infizierter

9. Juli 2020: 356 gemeldete Fälle (kumuliert)
23 Tote (kumuliert)
301 Geheilte (kumuliert)
32 aktuell Infizierte

Coronavirus-Statistik
Kanton Schwyz
Stand: 9. Juli 2020
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Roggenstock Lodge
erhält Wellness
Oberiberg Im Dachgeschoss der
Roggenstock Lodge wird ein Well-
nessbereich mit Sauna, Dampfbad
unddergleicheneingerichtet.Dazu
muss das Stockwerk, in dembisher
Personalzimmeruntergebrachtwa-
ren, umgebaut werden. Die Rog-
genstock Lodge, das ehemalige
Posthotel, steht anderAbzweigung
RichtungUnteriberg. (ste)

Rigiweg wird
saniert
Goldau Der Rigiweg wird saniert,
wie dem heutigen Amtsblatt ent-
nommenwerden kann. Bauherr ist
die gleichnamige Flurgenossen-
schaft. Der Rigiweg führt von der
katholischen Kirche Goldau unter
der Autobahn hindurch in die Rigi-
Nordlehne und erschliesst nebst
dem Schutzwald einige Heimwe-
sen. (ste)

Neuer Milchviehstall
Sihltalhütte
Unteriberg ImAmtsblatt ist derAb-
bruch und Neubau Milchviehstall,
Sihltalhütte 2, Euthal, ausgeschrie-
ben.DasObjekt liegt genau auf der
Grenze Gemeinde Unteriberg/Be-
zirk Einsiedeln, weshalb es unter
beiden Titeln ausgeschrieben ist.
Verfahrensführend ist der Bezirk
Einsiedeln.DasHeimwesenganz in
der Nähe des Dörfchens Studen ist
im Eigentum des Klosters Einsie-
deln. (ste)

31 Parkplätze bei der
Spinnerei geplant
Ibach DieSpinnerei Ibach Immobi-
lien AG legt beim Hauptsitz an der
Asetstrasse 31 oberirdische Park-
plätze an.Dabeiwirdderbestehen-
deKiesplatz, bisher genutzt vonder
Baumschule Kündig, beansprucht.
Die Parkfelder sind für den Eigen-
bedarf der Immobiliengesellschaft
derehemaligenSpinnerei.Erschlos-
sen werden sie über die Gerbihof-
strasse. (ste)

NACHRICHTEN Unmut nach Kommissionswahl
Nur 12 von 13möglichen Sitzen in derGleichstellungskommission sind besetzt. Das sorgt für Kritik.

Simon Zumbach

An seiner Sitzung vom 1. Juli hat der
Schwyzer Regierungsrat dieMitglieder
der Gleichstellungskommission für die
neue Legislatur gewählt. Wie einem
SchreibenandieBewerbenden,welches
dem «Boten» vorliegt, zu entnehmen
ist, sind die neun wieder kandidieren-
denKommissionsmitgliederwiederge-
wähltworden.Zusätzlichgewählt istSa-
brinaMeier, Goldau, von derCVP,wel-
che als Ersatz für die abgetreteneKarin
Schuler vorgeschlagenwurde.

NeuMitgliedderKommission sind
Ruth vonEuw, Ibach, für dieGrünlibe-
rale Partei und Andreas Oberholzer,
Siebnen, als Vertreter der Jugendgrup-
pe Queerpuzzles. Dies bestätigt Her-
bert Huwiler, Regierungsrat und Vor-
steher des Sicherheitsdepartements,

auf Anfrage des «Boten». Somit zählt
die Gleichstellungskommission neu
zwölf Mitglieder statt deren zehn, wie
es bis anhin der Fall war. Dies ist aber
immernochweniger, als erlaubtwären.
Gemäss Gesetz darf die Kommission
nämlichbis zu 13Mitgliederumfassen.

«Unverständlich
undbefremdend»
DieserUmstand sorgt bei dennicht be-
rücksichtigtenBewerberinnen fürgros-
sen Unmut. «Wir sind nicht nur ent-
täuscht, sondernaucherzürntüberden
Entschluss der Regierung», sagt Karin
Schwiter, Mitglied der Arbeitsgruppe
Gleichstellung, welche dieGoldauerin
Fabienne Suter ins Rennen schickte.
Manhabe sichdochgrosseHoffnungen
gemacht. Der Entscheid sei ein Schlag
insGesicht.DassdieRegierung freiwil-

lig einen Sitz freilasse, empfinde man
alsAffront, so Schwiterweiter und fügt
an: «Dieser Entschluss zeigt, dass die
Regierung die Stimmen der Frauen-
organisationen nicht hören will.» Das
Gesetz fordere wörtlich, dass die
Gleichstellungskommission unter den
Frauenorganisationenbreit abgestützt
sei.Mit nur demKatholischenFrauen-
bundals einziger vertretenerOrganisa-
tion sei dies in keiner Weise erfüllt, so
die SP-Politikerin.

Ähnlichgetrübt ist die Stimmung im
LagerdesFrauennetzesKantonSchwyz.
Auch dessen Bewerbung hat die Regie-
rung nicht berücksichtigt. «Wir sind si-
cher enttäuscht, vor allem, weil wir der
Meinungsind,mitDianadeFeminiseine
qualifizierteundguteKandidatinvorge-
schlagen zu haben», erklärt die Presse-
verantwortlicheClaudiaHiestand.Auch

beim Frauennetz stösst der freiwillige
Verzicht auf ein 13. Mitglied auf Unver-
ständnis. Befremdend sei in gewisser
Weise auch, so Hiestand, dass kein
Grund für dieAbsage genanntwerde.

Regierungsrat Herbert Huwiler
kanndieKritik amEntscheidnachvoll-
ziehen. Dass man nicht erfreut sei,
wenn man trotz freiem Sitz nicht be-
rücksichtigtwerde,dafürhabeer sicher
Verständnis. InersterLinie sei es sicher
richtig gewesen, die AnzahlMitglieder
von zehn auf zwölf zu erhöhen, betont
Huwiler. So sei die Kommission nun
breit und ausgewogen aufgestellt, und
manhabeLeute aus allenEckendabei.
«Die Regierung ist aber der Meinung,
dass dieseAusgewogenheit nichtmehr
gegebengewesenwäre,wennmanauch
noch ein 13. Mitglied gewählt hätte»,
sagt der neu gewählte Regierungsrat.

Leitplanken und Stützmauern
für Sicherheit an Urmibergstrasse
DieGemeinde Ingenbohl investiert rund 100000Franken inMassnahmen.

Die schmale Urmibergstrasse zweigt
nachderWylerbrücke inBrunnen links
ab und erschliesst verstreuteWohnge-
biete, Landwirtschaftsbetriebe und
Schutzwald. Die Gemeinde als Eigen-
tümerin des Strässchens plant nun an
drei Stellen Massnahmen, um die Si-
cherheit zu erhöhen. Sie alle befinden
sich imGebiet Struuss.

An zwei Stellenmusste die talseiti-
ge Fahrbahnhälfte wegen Senkung
mehrfach mit Belag aufgestockt wer-
den. Es entstanden Risse, weil die tal-
seitige Böschung ungenügend gesi-
chert ist. Zudemist dieFahrbahnbreite
mitmaximal 2,60Metern schmal.Des-
halb wird die Böschung mit Steinkör-
ben abgestützt und teilweise mit Leit-
planken versehen.Durchdie Steinkör-
bekanndieFahrbahnbreite vergrössert
werden. Am dritten Standort werden
aufdiebestehendenSteinkörbezusätz-
lich Leitplankenmontiert.

Die Massnahmen betreffen eine
Längevon rund50Meternundwerden
mit zirka 100000 Franken veran-

schlagt. Die Arbeiten sollen imHerbst
ausgeführtundvorWintereinbruchbe-
endetwerden.Währendderachtwöchi-
genBauzeitmüssendieAnwohnermit

Verkehrsbehinderungen rechnen. Die
Massnahmen liegen zur Einsicht auf
derGemeindekanzlei auf, dieBetroffe-
nen sind informiert. (ste)

Die talseitige Fahrbahnhälftemusste infolgeRutschung undSenkung schonmehr-
fachmit Belag überbaut werden. Bild: Franz Steinegger
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Regierung

hinsichtlich der
Gleichstellungs-

kommission
sind nicht alle

zufrieden.
Bild: Erhard Gick

Graue Panther
sagen Tschüss
Schwyz Mit der Nummer 88 erschien
gestern zumletztenMaldie«Silberdis-
tel», das Informationsblatt derGrauen
Panther Schwyz, mit der Titelseite:
«Ende, Schluss,Aus,Vorbei,Tschüss.»
Hauptthemen sind die 26. General-
versammlung der Grauen Panther
Schwyz/Zentralschweiz vom13. Juni im
Hotel Drei Könige in Einsiedeln sowie
der Jahresrückblick 2019 mit zahlrei-
chen Veranstaltungen. Co-Präsident
ThuriBürgler beantragte, dassdasVer-
einsvermögen von knapp 8500 Fran-
ken einer gemeinnützigen Institution,
welchedie InteressenderSeniorenver-
tritt, überwiesenwird.

Der anschliessendeAuflösungsbe-
schlusswurde vonden 26 anwesenden
Vereinsmitgliedern einstimmig ge-
fällt. Bürgler schlug vor, dass inEinsie-
deln regelmässige Treffen der regio-
nalen Mitglieder veranstaltet werden
sollen. (ste)


